
Die Orgel 

• 1827 Ankauf eines „Orgelwercks, das bereits in der St. Ulrichskirche in 

Halle vormals gebraucht worden war“ 

• Umsetzung und Neuaufbau durch Friedrich Wilhelm Wäldner (Halle) 

• vor 1827 bereits vorhanden sind:   
 

1. Prinzipal 4 Fuß  5. Octave 2 Fuß 
2. Gedackt 8 Fuß  6. Quinte 1 ½ Fuß 
3. Flöte traverse 8 Fuß  7. Mixtur 3fach 
4. Gedackt 4 Fuß  sowie Prospekt und  

Windlade 
• durch Wäldner 1827 nachgefertigt sind: 
   

8. Flachflöte 8 Fuß  sowie Schwebung,  
9. Violonbaß 8 Fuß   Traktur und  
10. Subbaß 16 Fuß   Balganlage  
 

• Orgelweihe am 9. Sonntag nach Trinitatis 1827 

• 1864 wird Flöte traverse 8 

Fuß durch Geigenprinzipal 8 

Fuß ersetzt (F.W. Voigt, 

Eisleben) 

• Ablieferung der 

Prospektpfeifen zu 

Rüstungszwecken im Ersten 

Weltkrieg 

• Neueinsatz Prospektpfeifen 

aus Orgelzink 1920er 

• seit 1970er Jahren Bemühung um Orgelsanierung 

• Reparaturmaßnahmen durch Orgelbau Schroen (Merseburg) 1989/1990 

• 2009 Säuberung und Kleinreparatur durch Studenten der Kirchenmusikhochschule 

Halle 

• denkmalgerechte Restaurierung und Intonation ausstehend, z.T. Holzwurmbefall, aktuell trotzdessen komplett 

spielbar 


